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Die Agrarwissenschaftlerin Michaela Kuhn befasst sich in ihrer Gewinnerarbeit mit dem 
Thema Superfood in der Andenregion von Bolivien und der Frage, wie das Aufkommen von 
Quinoa auf den westlichen Märkten das Einkommen und andere Lebensumstände der 
Kleinbauern veränderte. Dazu untersuchte die Studentin der Technischen Universität 
München die Eigenschaften Quinoas, die globale Marktentwicklung, die landwirtschaftliche 
Lieferkette, die Nachhaltigkeit des Anbaus und den demografischen Wandel in Bolivien. Auf 
eigenen Wunsch wurde die Arbeit in englischer Sprache verfasst. Mit ihrer Untersuchung 
zeigt Kuhn, dass die gesteigerte Nachfrage nach Quinoa in Hocheinkommensländern zwar 
zu einer Erhöhung der Einkommen bei den Kleinbauern führte, die Produktionsausdehnung 
teilweise aber auch auf Kosten der ökologischen Nachhaltigkeit und Ernährungssicherung 
der Landwirte und ihrer Familien gegangen ist. 
 
Zu ihrer Zukunft sagt Michaela Kuhn, die aktuell als Agrarexpertin und QM-Beauftragte bei 
Landpack GmbH, Deutschland arbeitet: „Nach meinem Masterabschluss im Bereich der 
internationalen Agrarwirtschaft liegt mein Fokus auf der nachhaltigen Ernährungssicherung. 
Hier interessiert mich vor allem das globale Zusammenspiel entlang der 
Wertschöpfungskette - vom Anbau des Produkts, z.B. in einem subsistenzwirtschaftlichen 
Betrieb bis hin zu den Maßnahmen, die internationale Organisationen und Unternehmen 
treffen, um dieses weltweit zu vertreiben.“ 


